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+/- Lagerveränderungen
- bestellte, aber noch nicht gelieferte Ware

Beschaffungszeit

Bedarfsermittlungszeit
+ Bestellzeit
+ Lieferzeit
+ Transportzeit
+ Warenannahmezeit

Meldebestand

Verbrauch pro Zeiteinheit
x Beschaffungszeit
+ eiserner Bestand

Beispiel:
Beschaffungszeit = 6 Tage
Eiserner Bestand = 6 Tonnen
Verbrauch pro Tag = 20 Tonnen
--> Meldebestand = 126 Tonnen

Gesamtkosten der
BeschaffungBeschaffungskosten

+ Lagerkosten
+ Fehlmengen

Optimale Bestellmenge
Wurzel aus:
2 x Jahresbedarf x bestellfixe Kosten
---------------------------------------------------------
Einstandspreis x (Zinssatz + Lagerkosten)
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